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Bücher

M ü lle r/Trippel: Kaufmännisches
Rechnen. 2 Teile. Zürich, Schultheß,

1954 und 1956.
Der erste Teil des vorliegenden für
HandelsmittelschulenbestimmtenUn-
terrichtswerkes erweitert und festigt
den in der Sekundärschule erworbenen

Stoff: Abgekürztes Rechnen,
Englisches Geld, Gewicht und Maß,
Kursumrechnungen, Drei-, Viel- und
Kettensatz, Prozent- und Zinsrechnung.
Der zweite Teil behandelt dann die

folgenden Gebiete des eigentlichen
kaufmännischen Rechnens: Wechselrechnung,

Effektenrechnung, Kontokorrent,

Warenrechnung, Kalkulation. -
Der sehr reichhaltige Aufgabenteil
enthält nebst Zahlenaufgaben viele
moderne, klar formulierte angewandte
Aufgaben. Die systematisch
aufgebauten Erläuterungen sind knapp und

gestatten dem Lehrer in seinem
Vorgehen willkommene methodische Freiheit.

Unseres Erachtens sindsie manchmal

etwas zu kurz. Wohl deshalb tritt
etwa das Gemeinsame an den verschieden

aussehenden Lösungsverfahren
(das z.B. oft in der Methode des

Dreisatzes beruht) zu wenig hervor. Beim
Kettensatz fehlt die Bemerkung, daß

das Verfahren in der angegebenen
Form nur brauchbar ist, wenn die
entsprechenden Größen direkt proportional

sind. - Unverständlich sind uns
die doch etwas zu zahlreichen
mathematischen Unkorrektheiten: Da wird
z. B. in derselben Formel das Symbol
«Fr.» für die Anzahl Franken und
zugleich für die Maßeinheit «Franken»
verwendet (S. 21). Das Verhältnis
(ioo-p%) :p, das sich S. 46 und an
andern Stellen findet, heißt richtig
entweder (ioo-p)%:p% oder (ioo-p):p.
Natürlich ist es auch falsch, wenn
rechts des Gleichheitszeichens eine

Benennung vorkommt und sich links
nur unbenannte Zahlen finden. Ebenso

ist die Bemerkung S. 82, daß die
französische Usanz die ungenauere
Methode der Zeitberechnung sei, in dieser

Allgemeinheit falsch und wird ja

gerade durch das Beispiel S. 83 widerlegt.

- Es ist bestimmt schade, daß sich
in einem Buche, dessen Erscheinen
sonst dank seiner modernen Stoffauswahl

und Darbietung nurbegrüßt werden

könnte, solche und noch viele we i-

tere mathematische Unkorrektheiten
finden. Nicht zuletzt auch deshalb, weil
es ja fürHandelsOTttfr/schulen bestimmt
ist, deren Schüler ja auch einen
(hoffentlich sorgfältigeren) Mathematikunterricht

genießen. R.In.

Leonhard Gilen s.j.: Das Gewissen

bei Jugendlichen. Psychologische
Untersuchung. Verlag für Psychologie

Dr. C. J. Hogrefe, Göttingen. Mit
8 Tabellen. 110 S. DM 9.50.
Der Inhalt dieser Arbeit über die

Psychologie des Gewissens ist folgende:
1. Das gute Gewissen. 2. Das schlechte
Gewissen. 3. Die Gewissensregung
vor oder nach der Tat. 4. Innerer Aufbau

der Gewissenserlebnisse (Anteil
der Erkenntnis, des Willens, des

Gefühls: allgemeine, religiöse, sittliche,
soziale Gefühle, Selbst- und
Minderwertigkeitsgefühle). 5. Wertbezie¬

hung. 6. Gewissensphänomen und
Gesinnung. Die Literaturangabe führt
34 Werke an, die aber zum Teil sehr

mager in die Arbeit einbezogen wurden.

Leider ruht die mit großer Akribie
gefertigte Arbeit auf schmaler Grundlage.

Aus 2000 Antworten wurden
nur die der Siebzehnjährigen (45 Jungen

und 65 Mädchen) ausgewertet. 60

von den 110 Antworten sind im
Anhang veröffentlicht. In diesen

Antworten fallen einem gewisse Ähnlichkeiten

auf, die wohl eher auf den
Religionsunterricht zurückgehen als auf
die »Einsichtnahme«, wie der
Verfasser S. 63 vermutet. Das aber mindert

ein wenig den Wert derAussagen.
Interessant ist die Verwechslung von
Versuchung und schlechtem Gewissen

wie zum Beispiel bei E 202 m und
G 386 m. Es scheint mir auch, daß der
Verfasser zu wenig auf das von
Erziehern künstlich erzeugte schlechte
Gewissen Rücksicht genommen hat.
Trotz dieser Ausstellungen darf man
das Buch jedem Erzieher, der tiefer
gehen will und vor allem den

Seelsorgern von Heranreifenden empfehlen,

da es verschiedene Einblicke in
deren innerstes Seelengefüge und in
den »komplexen Prozeß der
Gewissensregungen« gewährt. A.L.
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